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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 340 . Samstag , den 7. Dez . 1816 .

Deutschland
Karlsruhe , den 6 . Dez . Sr . konigl . Hoh . cr -

theilten heute dem bisherigen königl . würtemdergischen
Gesandten , Grafen Gallarin , eine feierliche Audienz zur
Uedcrreichung seines Adberusurgsschreibcns . Unmittel¬
bar darauf erhielt der Hr . Gesandte die Abschiedsauvienz
bei Ihrer kon . Hoh . der Frau Großherzogin .

In Stuttgarter Zeitungen vom ü . d. liest mau : Ein
Schreiben , aus Dornstatt , im Obcramt Freudenstadt ,
vom 16 Noo . sagt : In den ersten 2 a -,en dieser Woche
füi hier und in der Umgegend Schnee , der aber bald wie¬
der den heftigsten Regengüssen weichen mußte . Gestern

.srüh verwandelten sich diese wieder in ein Schneegestöber ,
und kalke Winde fegten diesen zweiten Schnee mit ErS
auf dem Erdreich an . Noch steht ein großer Lheil drr
Sommerfrüchte , besonders des Habers , aufdemHarme .
und das , was liegt , kann auf Schlitten eingeführt wer¬
den . Noch ist sehr vieles Kraut auf dem Felde , und die

Hauptnahrung deS Landmannes , die Grundbirnarnde ,
liegt größtentheils noch unter dem hart oefrornen Loden .
Das cingeheimSte Futter ist (gleich den Brodfrüchten )
gehaltlos ; kärglich und schlecht genährt rcgetirt daSSug -
und Nahruugsviri ) , kränkelnd und kraftlos . Selbst der
Greis mit grauen Haaren weiß sich keines ähnlich
schlechten Jahrgangs zu erinnern . Dieftr Nachricht
ganz , oder größtenteils , ah -. lich lauten andere Nach¬
richten nicht nur von andern Gegenden des Schwarz -
waldcs und der Alp , sondern auch aus mildern Gegen¬
den . In dem Mittlern und untern Nrckarlha ! liegt ein
großer Theil Grundbirn noch in der schongefrvrnen Erde
vergraben . Dtt Anfang der Weinlese läßt sich Heuer
nicht angeben . In Stuttgart , so wie in der umliegen¬
den Gegend , siengen die Leute mit dtm Anfang des 9sv -
vrmberö an , hier , und da einzrh >e Trauben , we '

che die

wenigst harten und sauren waren , heraus zu schneiden,
um einen Versuch zu machen , ob aus dem wenigen aus ,
gepreßten Saft einiger genießbarer Wein oder Essig ge¬
wonnen werden könnte. Astes übrige blieb unbenvzt an
den Reben rc . --

Nachrichten auS Braunschweiz zufolge sah der ehe¬
malige Siz der Herzoge , die Stadt Wolfenbüttel , der
Erl finnig desgemeinschaftlichen Appcllati

'
onsgerichts zwi¬

schen Braunschwcig , Lippe und Waldcck entgegen ; der
braunschweigische geh . Rath von Schleinitz soll den Lor -
siz dann zu führen bestimmt sipn . Zum Beisitzer ven •
sürstl . lippefchrr Seite ist der geh . Justlzrath v . Strom¬
beck ernannt , deffen bic-hrrizer Muße « ine vollständige
Berdeutsichunz von Tac -tus und eine Untersuchung über
die Inschriften drei uralter Becken verdankt wird .

Frankreich .
Am i . d . war große Eour in den Tuillrrien . Unter

den dem Kön ge aufwartendcn Personen bemerkteman den
über Lissabon und Brest aus Brasilien zurukgckommrnrir
Herzog von Luxemburg . Die Reise von Lissabon uam
Brest haue der Herzog in 6 Tagen gemacht ; vor lcz-
»erm Hafen aber wurde ec durch widrige Winde drei
Lage lang aafgehaltcn , ehe er anS Land steigen konnte .
Es ist die Fregatte Hcrmion » , welche den Herzog rach
Brasilien geführt , und von daher zurükgcbrackt hat .

Bon Frau von Genlis ist zu Paris eben ein neuer
Roman erschienen : Dir Battuccas ( Bewohner eines -
kleinen , beinahe unzugänglichen Thals in der spanische»»
Provinz Leon ) .

Großbritannien .
Die Hofzeitung vsm ab . N . v . enthalt eine kön . Pro ,

klamation , wodurch das Parlament weiter bis zum 28 .
Jan . k . I . prorogirt wird .

Hr . Hunt kündigt in mehrere,» Londncr Journalcw
an , daß er demStaattsikrttar des Innern , Lord Lid --
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mouth , die bekannte Petition der Versammlung auf
Spa - Field zuzestellt habe , um sie an den Prinzen Re¬
genten gelangen zu lassen , daß der Minister dieses de ,
reitö geihan , und ihm eine Antwort .überschikt habe ,
die er in der lnäcksten Versammlung auf Spa -Fmv am
2 . d . mittheilen würde .

Am 25 . Nov war eine zahlreiche Versammlung vcn
Freunden des Lord Cochrane , Repräsentanten von West¬
münster in dem Unterhause , gegen welchen, wegen Ent¬
weichung aus dem Gcsangniß , worin er die ihm zur Last
gelegten unerlaubten Umtriebe , um die tffentlichen Fonds
steigen zu machen , abdüßen sollte , am 20 . Nov . ein
neues Strsfurtheil ergangen war , nämlich ioo Pfund
Stcrl . zu bezahlen , oder ins Gefaagtriß zurükzukchrrn .
Wie gewöhnlich bei solchen Gelegenheiten , gieng es in
dieser Versammlung sehr lärmend her . Man beschloß
endlich , eine Subscription von r Penoe für jeden Sub -
scribeaten zu ervfnrn , um die dem Lord Cochrane zuer-
kannte Geldbuße zu bezahlen , und den allensallsigrn Ur-
derschuß zu einiger Entschädigung des Lord für die Plo -
zeßkvsten zu verwenden .

So wie in vorigen Zeiten , sagen Privatnachrichten
aus London in der allgemeinen Zeit . , die Versammlung
der Muschelfchaalen - Flottillen in Calais , Boulogneec .
zur Eroberung Englands den Hrn . John Bull aus sti¬
mm gemächlichen Zimmer und Pantoffeln auf den Crrr -
zierxlaz , in enge Kamakchen und geschlossene Reihen
trieb , überdem noch ihn bereit machte , sich sein Gläs¬
chen zu versagen , und das Geld in- die Häi . de der Mi¬
nister niederzulegen , um den brittischen Erbfeind o.bzu-
halten , so soll es auch jezt gehn . Die Winistcnatbläi -
1er schreien jezt überlaut : „ das Vaterland ist in Gefahr ^;
sie rügen jeden Ausdruk des Redners Hunt , sie warnen
vor 'allen , welche, so wie Hunt , von Reformen und Orko-
« omie sprechen ; sie behaupten , daß England in dem
Augenblicke verloren styn werde , wo cs nur eine solche
Sprache billige , oder gar denen sich anvertraue , welche
dieselbe führen . Das Ganze ist ein Werberkunstgriff ; sie
suchen dem ehrlichen John Bull Augst zu machen , ihn
« nt Mißtrauen gegen alles , was freimüthig sich äußert ,
zu erfüllen , um ihn so wieder unter die Fahnen des
jetzigen Ministeriums in Reih und Glied zu treiben , und
$>M übergroße Militär - Etablissement -ju versüßen , wei-
ches ihm jährlich an 15 Millionen Pfund Sterling aus
tis Lasche spielst Natürlich hastreben sich dagegen die

Freunde der Whigpartek , den Effekt zu vernichten . Aus
diesem Gesichtspunkte sind die so verschiedenen ganz wi¬
dersprechenden Skizzen über Englands Lage zu betrach¬
ten , welche Englands Pressen täglich liefern . Alles ist
vom Parteigeist biktirt , hat seine» e .ttschiedencn Stem¬
pel und sein besonderes Interesse . So ist z . B . die Zei¬
tung , the Times , als daö MelleKey - Paper und als die
französische Emigrantenzeitung bekannt , und darum eben
so sehr wider die gegenwärtigen Minister . welche W . lles-
ley abgelehnt haben , als wtder d ^e Foxiten und Demo¬
kraten , welche den Emigranten nicht huldigen . Das
Mvrning . Chromcle widmet sich ausschließlich den Whigs
und Foxiten ; dis British -- Preß . Morgenzeilung , dient
bloß der Partei der Grenville , uns nimmt darum die
Sache der Whigs , mit denen Lord Grenville sich wun¬
derbar vereinigt hat , beständig in Schuz . Der Mora
ning - Herald ist die Pallastzeiiung . Der Ledgcr schreibt
bloß für Kausteute , und als Republikaner ; er ist der
Advokat des Handels und der Wamifaklmen gegen Adel
und Landeigcnkhümer . Die Morgenzeitungen , . Dayund
Advertiser , schreiben bloß für Gewe,bleute der geringen
Klassen , und kosinen aus allen . Die Mornwg - Poff ,
vormals eine Ministcrialzeitung , scheint jezt des Dien¬
stes entlassen zu scyn , und schreit darum entsezlich wider
dir Regierung , ohne daß jemand sie für seine Partei z«
gewinnen nöthig fände . Die Abendzeitungen , rhe Cou¬
rier und Sun , sind bekanntlich für das Ministerium ,
the Star für die Barraken , the Traveller für die rei¬
senden Kaufleutr , und the Statesman für die niedrig¬
sten Wolkttlassen und die eifrigsten Demokraten ge¬
schrieben. vi

Italien . •
Am 26 . Nov . kehrte di« königl . sardimsche Familie

von dem Lustschlosse Stupinizi '
Nach Turin zurük . Am

22 . hatte der König dem wodmesischen Gesandten , Staats -
rcuhe Grafen Form , die Aui '-iittsaudieuz crtheilt .

Am 22 . Nov . wurde zu 'Genua eine neu erbaute Fre¬
gatte , den Nammder Köüitzn^ Mavta Theresia , führend ,
vom Srappel gelassen. Das -»«,ämlichc sollte nächstens
mit einer zweiten Fregatte , welche der Handelsstand von
Genua bauen laßt , und der daher auch der Name ,
Commercio di Genova beigelegt worden , geschehen .

Nach dem östreikd . Beobachter war die Prinzessin von
Wallis , welche sich einige . Tage lang be > Ihrer Maj . der
kaiscrst Prinzessin und Herzogin von Parma aufgehalten
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hatte , wieder nach ihrem Landsitze , Sarovo , am Cv -
mer - Ser , zurükgekehrt .

Mde . Catalani kündigt in den neusten Mailänder Zeit ,
an , daß sie vier musikalische Akademien zu Mailand ge¬
ben werde , und zwar wöchentlich zwei . Die erste Aka¬
demie füllte den i . d . statt haben ; wegen Unpäßlichkeit
der Künstlerin mußt « sie aber veischeben werden . Die
Eintrittspreise sind zu 5 und zu 2 ital . Liren scstgesezt .

O e i l r e > h
In Nürnberger Zeitungen wird aus Wien vom 27 .

Nov . geschrieben : Durch die Erscheinung des Patents
wegen Arrosirnng der Staatsobligatlonen ist das Publi¬
kum belehrt worden , daß die Finanzverwaltung ihre Ope¬
rationen für sich selbst und keineswegs i » Verbindung
mit der Nationalbank sortzusetzen gesonnen s«y . Die
Bank wird denn nun ebenfalls als ein für sich allein be¬
stehendes Institut betrachtet . Sie ist , wie man ver¬
nimmt , nunmehr im Begriffe , einstweilen mit einem
Fond von 600,000 fl . Silber Diskontogeschäftc vorzu -
nrhmen , und damit den 2 . Dezember den Anfang zu
machen . In wenigen Lagen muß man hierüber das Nä¬
here erfahren .

Am 2y . Nov . stand die Äonventionsmünze zu 335 ^ .
P r e u s s e n .

In .̂ Berliner Zeitungen vom 30 . Nov . liest man :
Inhalts einer Verfügung des königl . Ministeriums des
Innern vom 26 . Okt . d . I . soll bei der Taufe eines
Kindes nur die Beilegung solcher Namen gestattet wer¬
den , welche entweder zu den bisher unter den Christen
üblichen Taufnamen gehören , oder , falls sie neu gebil¬
det worden , doch rbeils an sich einen Sinn , thcils in ih¬
rer Bedeutung nichts anstößiges haben ; daher Namen
« ntgeüengesezter Art von den Pfarrern zurükgewicsrn wer¬
den müssen , wenn wirklich der Fall eintreten sollte , daß
die Be legung derselben von unocriiändigen Eltern ver¬
langt würde . AuHFamilienzunamen , welche nicht zu¬
gleich schon übliche Taufnamen sind , dürfen als solche
den Täuflingen nicht beigelegt werden .

Das kürzlich erschienene erste Heft der „ litterarischrn
Analekten , herausgegeben von Fr . A . Wolf , Berlin bei
Nau ? 1816, " enthalt die Ankündigung einer ganznenrn
Uebersctzung der Homerischen Werke von einem jungen
Gelehrten , die einzig in ihrer Art ist . Der muthige
Uebersstzer hat sich nichts geringere » vorgesezt , als den
ganzen Homer , jeden Hexameter , Versfuß für Versfuß ,

zu übersetzen , und dir von ihm mitgetheilte kurze Probe ,
einiaer Verse aus der Odyssee , unterscheidet wirklich
nicht nur alle Homerischen Kürzen und Langen , sondern
girbt auch dieselben Füße , Gliederungen und Einschnitte
sorgfältig wlcder . D « Probe ist unstreitig trefflich , und ,
ohne das Original zu vergleichen , würde man nie auss
den Gedanken kommen , daß solches in ihr geleistet ist ,
da sie keine Spur von Zwang und Unzelenttheit zeigt . .
Der Uebcrsetzer hat sich zehn Jahre zu seiner Arbeit vor -
bkhalten , und sucht für diese Z . it einen Verleger , der
ihn während derselben anständig unterhalte ( bci ' seinrr
eingczogenen Lebensart bedürfe er wenig , besonders , da er
meist einsam lebe , fast keiner Kleidung ) , der nack Verfluß
dieser zehn Jahre aber , wenn Las Werk vollendet , und durch
Entscheidung von fünf Richtern gebilligt sep , ihm eine
besondere Vergütung für seine Mühe und Krastanstren - .
gung , als gebührenden Ehrensold , zusichere . Ec glaubt
in der Brstlmmung dieses Eyrenlohns billig zu seyn ,
wenn er nur ei» , weniges unter der Summe bleibt , die
seinem Vorgänge ? , drin Engländer Pope , derviel kür¬
zer arbeitet « , an reinem Gewinn zvsil . Er verlangt
nämlich für den Bogen ( 20 Verse auf der Seite ) nicht
mehr mehr als 630 Rthlr . in G »>id , wobei ans einen
Vers etwas über 2 Rthlr . kommt . Ec will sich nichts
abdi '

ngcn lassen . Sollte kein Verleger sich fl . den , so
werde er die Unternehmung aufgeben , s. ine Ha .tts . crift ,
so weit sie gediehen , verbrennen , und sich nach vov .chcil-
hafterer Arbeit bei einer einträglichen Schreibchördc Um¬
sehen . Ob nun ein Verleger oder eine Schrribbehörde ,
ein poetischer reicher Buchhändler , oder eine prvscusche
Schreibbehörde den Sieg davon trage , wird unstreiljz
die Zeit lehren .

Schweiz .
Nachrichten aus Genf zufolge ist von Seite dieses

Kantons die durch den 21 . Art . des Turin : » Vertrags
zu Gunsten des Königs von Sardinien stipulirte Sumne
von 100,000 piemontesischen Liren am 27 . Nov . zu -Sr .
Julien an den Generalschazmeifter des H :vz»gthums Ha ,
voyen bezahlt werden .

Ein Schweizer Blatt erzählt : Als die Mililärkaviku -
lation mit Frankreich geschloffen war , erhielten alle Offi¬
ziere der ehemaligen Schw .' izerregimenter den Befehl ,
nach Befort und ^Besaraon zu gehen , rvo .fü « iostweilrn
den halben Sold bezogen . Unser jenen , nxlch » nachtgz -
ttrer Stadt ausbrachrn , besimd 'sich glich Hr . Nikolaus
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Ufflrger von Freiburg , Bruder des Freiburger A)) pklla-
tionsrath Usflegrr , der vor einiger Zeit im großen Rarhe
sehr freimüthig gegen den fremden Kriegsdienst im All¬
gemeinen , und in Frankreich insbesondere gesprochen hatte .
Als endlich d -e CrnennungsUste der Offiziere erschien,
war Hr . Ufflrger übergegangen , obschon er einer der äl -
testen Lieutenants ist , und den russ. Feldzug mitgemacht
hatte , wo er gefangen worden war . Er blieb in Be -
sor. esn , dir Bezahlung seiner Rükstande erwartend , die
über 1400 Fr . betragen . Statt ihn zu befriedigen , er¬
hielt er eines Tages vom französischen Divisionskom¬
mandanten den schmählichen Befehl , Besanosn unge¬
säumt zu verlassen , weil er der Polizei verdächtig ge¬
worden sey rc .

D r u k f e h l e r .
Zn der gestrigen Zeitung im lezten Artikel unter

der Rubrik Deutschland ist , statt , 3 . d, , zu lesen :
Z . vor . Ä 0 n a t c- .

De k a <r tm achu n g . Für die durch Hagelsch' ag
und Urbrrschwemmung vrrunglükten ru . d »Ler Nah¬
rungsmittel beraubten Einwohner zu Eggenßein , Schrök
und Liakenhe ' m sind vcm r . bis Zo . November d . I .
hei dem Großherzogl . Landamtsrevisorakr wieder folgende
Beiträge « ingegangen : Bon Hrn . St urd Gl K . R . W .
in Ksrliruhe . 5 fl . 24 kr. ; von Hrn . RrcknunASrard . . . .
in Karlsruhe r fl . 2l kr . ; Hrn . Z . K . von Kartsruhe
2 fl . 42 kr . ; Hrn . Staatsrath Herzog in Karlsruhe
22 fl . ; Hrn . K . R . Z ' . 10 fl 48 kr . ; Hrn . G . M .
von L . in Karlsruhe 10 fl . 4,8 kr . , Hrn . Obcrraih
Haium Levi in Karlsruhe ro fl . ; Hrn . Handelsmann
Lauer in Karlsruhe 5 fl . ; Hrn . Handelsmann Heinrich
Rosenfcld 10 fl . ; Hrn . Handeltmann Karl . Friekr Bo - ,
grl 30 fl i Hrn . Hospossamcnkier I . G . Laug 3 fl . ;
Hrn . Handelsmann Mez 5 fl . ; Hrn . Handelrmann
Echmicder und Füeßiin 10 fl . ; Hrn . Handelsmann
I . F . Döring 10 fl . ; Hrn . Handelsmann (Sulinger
und Wormser 5 fl . ; Hrn . Handelsmann E . W . Kölitz
5 fl . ; Hrn . Handelsmann C . F . Wllliard 5 fl . ; Hrn .
Kondilor Eh . Felimeth 3 fl . ; Hra . Handilsmavn C .
I . Mallebrein 10 fl . ; Hrn . Handclsmavn Jos . v . Sal -
vini und Komp . 10 fl . ; Hrn . Casfe .- icr Reirhard4 fl .;
Hrn . Handelsmann Merrwein 8 fl . ; Hrn . Handels .-
mann Eh . Reinhard 8 fl . 6 kr . ; Hrn . Meckantkus M .
F . Abresch t fl . 30 ft . ; He « . Pastgerwalter Kreglin -
ccr 10 fl . 48 kr, ; Hrn . Karl Maler zum Zähringer
Hof 4 fl ; Hrn . Handel mann Max . Voll 10 fl . ; Hrn .
-Handelsmann Aron Seeligmann s fl 42 kr . ; Hrn .
Ha deksmann Samson Herrmann 2 fl . 42 kr . ; Hrn .
S . A . C - in Karlsruhe 5 fl . 24 kr. ; Hrn . E . S .
ne Karlsruhe 22 fl . ; in allem 253 fl . 15 kr , welche ,

mit Rükflcht auf eine den tAemeknden Linkenheim , <8g ,
gei-stnn und Schrök van hoher Hand u -iminedbar zu -
gefloss' ne beträchtliche Unteritützung , also venhetlt wur¬
de , daß die Gemeinde Linkeuhrim 63 fl iZ kr . , die
Gemrinde Eggenstein 12Ü fl . 39 kr . und die Gemeinde
Schrök 63 fl . 18 kr . zur Unlrrflützu -rg für die ärmsten
rvtblcidepden Familien erhielt . Unter öffentlicher Dank¬
sagung für tiefe Wdhlthaken wird - zug !u >h hek^nm --ge¬malt , daß nicht nur fernere .Bett - äze bei dem Groß -
herzool . Lmrdamtslkoisorat abgegeb

'
en , sonderrr hijch . die

namcr . chichcn Verzeichnisse der Unterstüzten daselbst ein¬
gesessen werten können .

Karlsruhe , den 3 . Dez . 1816 .
GrcßherzoglicheS Landamt .

Berichtigung . Zn der Großherzogl . Bad '
kchen

Staats Zeitung Ro . 307 , wo zum erstenmal g wilirt
wurde , stand von Hrn . S . U . eingtsaakr , statt , von
Hrn . H . K . U .

Konzert - Anzeige .
Künftigen Montag , den y . Dez . , wird im Kaale des Ba¬

dischen Hofes das erste Liebhaber - Konzert aegeben . Die¬
jenigen HH . Abonnenten , welche thätigen Änrheil daran
zu nehmen wünschen , werden höfischst cingeladcn , .. an dem
Tag - des Konzerts , Morgens um y Uhr , alldort zu der zu hal¬tenden Probe zu erscheinen. Die auszuführenden Musikstückewird der Anschlagzettel besagen . Wer nicht abonnirt ist, zahlteinen Gulden Entrc -e . Subscriptionen werden bis zum
y. d . angenommen ; man wenbe sich deshalb gefälligst an den
Thrakerdiener Franz Cassel , bei dem auch noch am Eingängein das eiste Konzent dieselben statt finden.

Rastatt , s D i e n st - A n tr a gH Bei dem unterzeich -
nelcn Amt wird auf den 23 . Jänner 18x7 eine Aktuariotsstelle
erledigt . Diejenigen , welche dazu Lust tragen , werde » ein -
geladcn , mit Rachweisung ihrer Qualifikation in portofreien
Briefen sich zu melden .

Rastatt , den 18. Rov . 1816.
Großherzogl . Stobt « und ites Landamt .

Kirn .
Karlsruhe . sAnzeige . ] Da ich alle Woche dreimal

ganz frische englische und französische Austern erhalte , und sol¬
che , in großer und kleiner Quantität , täglich zum billigsten
Preis bei mir zu hoben sind , so empfehle ich mich damit be¬
stens , so wie auch mit allen Sorten feinsten neuen iralienischcn
und französischen Früchten , feinster Chokolate , Liqueurs , Ara ?,
Rhum , fremden Weinen , Pariser Senst , Tafeiessia , engl .
Senstmehl , allen Sorten ilalicnisch . r Teigwaare , Parmcsan -
UNd Kräuterräs , russischem The - , feinstem Gewürze rc .

Karlsruhe , den 6. Dez . 1816.
Jakob Gian i .

Frankfurt o/m . sAnzeige . 3 Beste hellbrcnnende ge¬
gossene Talglichter von all . » Gattungen , gewöhnliche und feine
Sorten Seife , bester frischer Lichter - und Seifemalg und gutzu -
bereitete Pferdehaare werden zu billigen Preisen abgegeben bei

Johann Fried . Kraus ,
Döngesgaffe Lit , 6 Nro . 35 in Frankfurt ö/m.

Karlsruhe , sR e j se g e se l I sch a f t e » - G e s u ch. fj Je¬
mand , der seinen eigenen Wagen hat , sucht einen Reisegesell -
schafter , um gegen den 20 . Dez . d . I . auf gemeinschaftliche
Kosten mit Erttapest nach München zu reisen . Das Nähere
ist auf dem Äoinxtoir- der Staatszeitung zu erfragen.
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